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Wenn der Mensch besser darin wäre, sich zu trennen, bliebe nicht nur ihm, sondern 
auch dem Rest der Welt Einiges erspart. Anke und Lola streiten. Anke hat jetzt lange 
genug um ihren Mann getrauert, findet Lola, sie soll ihn endlich sich selbst 
überlassen und sich ihrerseits neu erfinden: als Frau, Mutter, Künstlerin – oder was 
auch immer. Anke aber fühlt sich wertlos, haltlos und gescheitert ohne Mann. Ist es 
überhaupt möglich, mit Anfang 50 noch jemand Cooles zu finden, der das Leben mit 
einem teilt? Der Podcast begleitet Anke und Lola beim Diskutieren, Daten und 
Denken. Gleichzeitig müssen aber auch noch Kinder erzogen, Häuser vorm Verfall 
gerettet und Zähne geputzt werden. 

Eine rasante Doku zweier besonderer Frauen und ihrer Freundschaft. 

MILFs, Plugs und Freie Schule (Teil 1) 

Anke lernt auf der Dating-Plattform Bumble, was „kinky“ bedeutet und bekommt 
das Angebot, Daniel im Damenschlüpfer und mit Plugs zu verwöhnen. Lola glaubt 
nicht, dass ein neuer Mann Ankes Probleme löst. Sie findet Menschen, die es nur als 
Pärchen gibt, ohnehin komplett unattraktiv. Dass ihr Mann seit Wochen auf 
Montage ist, stört sie nur, weil dadurch die ganze Arbeit mit den Kindern und dem 
Zuhause an ihr hängenbleibt. Auch ihren langjährigen Liebhaber will sie demnächst 
verlassen – andererseits, ist es nicht auch total sweet, wie er mit ihrem Sohn ein 
Puppenhaus baut und die Projektfamilie sich immer wieder neu zusammensetzt? 

Depression, Porno und Metta Meditation (Teil 2) 

Lola besucht Anke in der psychosomatischen Klinik und ist skeptisch angesichts der 
selbstgefilzten Tiere und Ermächtigungsmantras. Ob die Anke wirklich über ihr 
Trennungstrauma hinweghelfen? Lolas Rezept gegen Depression ist Euphorie. Sie hat 
den Plan, jetzt Bestatterin zu werden, zumindest so lange, bis sie sich zwischen 
Kindersärgen und schlecht gepflegten Fußnägeln im Kühlhaus umsieht. Trotzdem: 
Der Tod interessiert sie, dieses letzte große Loslassen, das zuverlässig Platz für 
Neues schafft. Sie gibt eine Abschiedsparty, vermietet das alte Zuhause und macht 
sich mit der Familie auf nach Rom, in die Ewige Stadt. Anke soll in dieser Zeit daran 
arbeiten, ihr Sexleben vom heteronormativen Gefallenwollen zu befreien. Und wenn 
sie in einem feministischem Pornofilm mitspielt, wäre das nicht ‚ne Idee? 

Callboys, Sextoys und vergessene Zahnspangen (Teil 3) 

Ein Trennung reißt einem das Herz heraus, ja, aber dafür kann sie einem helfen, 
andere Körperteile neu zu entdecken. Oder gleich sich selbst. Nicht so leicht, einen 
männlichen Sex-Worker zu finden: über den attraktiven Fotos prangt ständig der 
Button „Derzeit nicht aktiv“. Also trifft Anke stattdessen alte Schulfreunde, um 
verpasste Abenteuer aus den Neunzigern nachzuholen, und Lola lernt auf der Suche 
nach weiblichen rolemodels eine junge Geschäftsfrau kennen, die ein teures, 
spülmaschinenfestes Sextoy aus Glas entwickelt hat. Bevor sie das leiht, meldet sich 
dann aber doch noch ein Sex-Worker – nicht Gong The Banger, dafür der 
frauenfreundliche Ben, der neben therapeutischem Wissen auch Ankes 
Heimatdialekt im Gepäck hat. Alles wäre gut, wenn nur Josef seine Zahnspange nicht 
in Berlin vergessen hätte… 

Bienensterben, Rentenpunkte und offene Beziehung (Teil 4) 

Lola hat’s geschafft, die brandenburgische Heimat hinter sich zu lassen. Für Anke 
einen Mann zu finden hat nicht geklappt, ebenso wenig, wie ihr den Wunsch nach 
Heteronormativität auszutreiben. Nun versucht sie, Anke die Schönheit des 
Neuanfangs vorzuleben. Italien! La Dolce Vita! Motorroller und Eiscreme! Lolas 
ursprüngliches Vor-haben – im Park der römischen Villa, in der sie untergebracht ist, 
planeterhaltend zu gärtnern – wird vom Rasenmäher des festangestellten Personals 
allerdings nachhaltig zerstört. Auch Erika, die Imkerin, musste mit ihren Bienen 
bereits in höhere Lagen weiterziehen, um den Hornissen, die Rom erobert haben, zu 
entkommen. Doch Lola und Anke geben nicht auf. In der vierten und letzten Episode 
üben die streitbaren Freundinnen sich in Glaube, Liebe, Hoffnung. Anke schmuggelt 
die Urzeitkrebse in ihrer Trinkflasche durch die Sicherheitskontrolle, Lola weigert 
sich, den fliegenden Straßenhändlern einen Schirm abzukaufen, und so landen sie 
schließlich nass bis auf die Unterwäsche vor der heiligen Tür von Sankt Paul vor den 
Mauern – und treten hindurch. 
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